
SPD-Fraktion im Rat der Stadt Sankt Augustin SPD 
_______________________________________________________________________ 
 

 
 
Verteiler: Vorsitzende(r), I, II, III, IV, 10,  
 
Federführung:  
  
Termin f. Stellungnahme:  
 
erledigt am:  
  
 Antrag
Datum: 22.11.2006  
Drucksachen-Nr.: 06/0514  
_________________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Kultur-, Sport- und Freizeitausschuss 22.11.2006 öffentlich / Entscheidung 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Betreff 
 
Bäderkonzept der Stadt Sankt Augustin - Kostenexplosion bei der avisierten 
Sanierung des Hallenbads Menden 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kultur-, Sport und Freizeitausschuss setzt die Kommission "Bäderkonzept" erneut ein. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, alle Informationen des FB 9 zu den Kostensteigerungen der 
geplanten Sanierungsmaßnahmen der Bäderlandschaft detailliert der Kommission vorzule-
gen. 
 
Die Kommission erhält vom Ausschuss den Arbeitsauftrag das Bäderkonzept vor dem Hin-
tergrund der neuen Fakten zu überprüfen und notfalls in die neuerliche Beratung einzustei-
gen. 
 
 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
Auf Grund des Vortrags der Verwaltung im gestrigen Gebäudebewirtschaftungs- und Bau-
ausschuss ist bei der Sanierung des Hallenbads Menden von einer Kostensteigerung von 
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1,1 Mio. auf mindestens 2,4 Mio. auszugehen. 
 
Da die bisherige Kostenschätzung der Verwaltung derartig falsch war, muss davon ausge-
gangen werden, dass auch alle anderen Kostenschätzungen für die Sanierungen der Bäder 
sich nach Überprüfung anders darstellen werden. 
 
Sollten sich insgesamt die zu erwartenden Kostensteigerungen einstellen, ist das Bäder-
konzept komplett zu überprüfen und neu zu beraten. 
 
Die Kosten würden einen solches Ausmaß annehmen, dass über ganz andere Lösungen 
nachzudenken ist. Dann wäre ein Neubau- bzw. ein Umbau des Freibades in ein ganzjähri-
ges Bad im Hinblick auf den Kostenaufwand gar nicht mehr so unrealistisch. 
 
 

gez. Wolfgang Heitmann      
             Marc Knülle 
 

       
Helga Reese            Dr. Karl Lennartz 


